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TREFFEN UND TERMINE 
7. Dezember 2002 

7. Dezember 2002 

27. Januar 2003 

28. Februar 2003 

Stammtische 
Region West 

Region Nord 

Allgemein 

Johresschlusshöck. der Region Nord in IIlnou-Effretikon 

Weihnachtsschlusshöck der Region West in Iffwil 

CTAC GV 2003. Noffwil 

Voranzeige: Treberwurstessen, Region West 

Landgasthof Schönbuhl. Tel. 031 8596969 
jeeen letzten Donnerstag im Monat 
30. Januar 2003.27. Februar. 27. Marz. 24. April. 29. Mai. 26. Juni 

Autobahnraststötte Kemptthal. Chauffeurenbeiz 
am letzten Mittwoch der geraden Monate. ab 19.00 Uhr 

Treff fur alle Citraen-Freunde Seecamm Rappersv.;I/SG 
Jeeen Sonntag ab 10.00 Uhr 
Gasthof Seefeld. Hurden. Tel. 055 410 34 20 

Weitere Treffen und Daten 

20.-22. Juni 2003 20 Jahre BOCC (Belgisehe Oude Citroen Club) in Xhoris. in den BeIgi
sehen Ardennen (htlp.//go.to/boCc) 

28. Juni - 5. Juli 2003 Sv.;ss Mountain Rally 2003 - (Aipenfahrt)lnterlaken und Gstaad 
(htlp.//WWW.alpenfahrf2003.ch/) 

12./13. Juli 2003 "TIlACTIONNADES". premier Festival International de 10 Traction 
Avant. Trachan-Treffen auf einem Rennpla tz in der Auvergne (F) 
weiter Infos auch unter htlp.//WWW.trachon-avont.com/FITN 

Redaktionsschluss für Heft 6/2002: 5. Dezember 2002 
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RODAGE 
liebe Clubmitglieder 

Wahrend eines Studienaufenthaltes In Chicaga im Sommer 
dieses Jahres hatte ich die Gelegenheit. einen Ausflug nach 
Indianapalis zu unternehmen und die beruhmte Hochge
schwindigkeitsrennsfrecke zu besuchen, Mit meinem Kollegen 
Michael Baumberger fuhren wir mit einem Mietwagen uber 
den Highway Nr. 65 in Richtung Süden. 160 Meilen durch 
absolut flaches land. Als Karte hatten wir leider nur den 
Stadtplan von Chicaga. den uns die Autavermietung 
mitgegeben hatte. auf dessen Ruckseite auch die Umgebung von Chicago abgebildet 
war. Indianapolis lag am unteren Rand und der International Motor Speedway war mit ei
nem roten Punkt in der landschott bezeichnet. 
Wir nahmen on, dass die Zufahrt auf der Autobahn grass signalisiert ware, wurden aber nach 
3';' Std. Fahrt eines Besseren belehrt. Auf der Ringautobahn rund um Indianapalis nahmen 
wir die nach unserer Karte bestmögliche 
Ausfahrt und wohnten uns in unmittelbarer 
Nahe. Schliesslich half uns aber nur der Plan 
eines taffen Tankstellenbesitzers. der uns mit 
klaren Strichen auf einem Zettel die Zufahrt 
zum "Motor Speedway" er~arte. Mit dieser 
Hilfe war es ein Kinderspiel. den Rundkurs zu 
finden. 

Ziemlich hungrig trafen wir auf dem Parkplatz vor dem Museum ein und verpflegten uns zu
erst auf typisch omerikonische Weise im Schnellimbiss. 
Dann traten wir in die "Hall of Fame" ein. die heilige Halle. in welcher dre beinahe hundert
jahrige Geschichte dieses 
ausserordentlichen Ortes dargestellt wird. 
Durch die Eingangstur kommt man in einen 
Gang wo auf beiden Seiten Souvenirladen 
eingerichtet sind, geradeaus kommt man zur 
Kasse und dann in eine grosse 
Museumsshalle. wo rechterhand die alten 
und ganz alten Autos ausgestellt sind. links 
Sind zwei Abteilungen mit den Siegerwagen 
sert 1909. die den Jahren nach aufgereiht 
sind, die neueren sind in einem speziell 
verglasten Raum untergebracht. 

INOIANAPOLIS MOTOR SPEEDWAY 
HALL OF FAME MUSEUM'· 

67065 
ADMISSION $3.00 

NOT GOOO I"'COUPON 15 DETACII .. ;O 

links ist ebenfalls ein Kino. in welchem ein Film über die Geschichte der Rennstrecke und 
uber die Geschichte der Rennen und Rennfahrer gezeigt wird. 

Wir begonnen unseren Rundgang auf der rechten Seite und wurden unvermittelt an unsere 
ferne Heimat erinnert. Wir standen vor einem Rennwagen. mit welchem Louis Chevrolet be
reits vor dem ersten Weltk.rieg hier Rennen gefahren war. Chevrolet war ja bek.anntlich ein 
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Schweizer aus La Chaux-de-Fonds, der nach Amerika ausgewandert war. Zusammen mit 
seinem Bruder bestritten sie mehrmals das 500- Meilenrennen. 
Ein paar Schritte weiter war eine Vitrine an der Wand, in welcher die Helme beruhmter Renn
fahrer ausgesfellt waren und siehe da, auch ein Helm von Clay Regazzani in heimatlichem 
rot und weiss geholfen, prasenfierte sich unter zwei Dutzend anderen, alle von beruhmten 
Rennfahrern. 

Weitere Vitrinen an den Wanden zeigten die alfen Instrumenfe der Zeifmessung, ursprunglieh 
von Hand, dann mechanisch, mechanoelektrisch und schliesslich aptoelektrisch. Ebenfalls 
konnte man einen Uberblick uber die Enfwic~ung der lautsprecheranlage gewinnen, mit 
welcher ein halbes Duzend Reporter, die auf der Strecke und an den Boxen vertei~ waren, 
die leute auf den Tribünen unterhalten und uber den Verlauf der Rennveranstaltung infor
miert hatten. 

Auf der linken Seite standen nun die Sieg erwogen seit 1909, wo am 19. -21 .August dem ers
ten Auto- und Motorradrennen auf der Rennstrecke stattfanden, die damals noch keinen 
Belag aufwies, 1910 wurde dann die berühmte Fahrbahnabertlache aus 3,2 Mia. Pflaster
steinen eingebaut, weshalb die Rennstrecke den Ubernamen "Briekyard" (~ Ziegelhof) be
kam. Heute sieht man diese "Brids" nur noch an der Start und Ziellinie, wo neun Reihen be
lassen wurden, Die ubrige Strecke ist heute m~ einem Asphaltbelag bedeckt. 1911 fand 
dann das erste .Indy 500" statt, ein Autorennen über 500 Meilen. Diese Tortur fur Mann und 
Maschine wurde von Roy Harroun in 6 Std. und 42 Min. gewonnen, was einer Durchschnitts
geschwindigkeit von 74,6 Meilen/Std. entsprach. 
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Für funf Dollar konnten wir eine Rundfahrt mit einem Besucherbus machen. welcher uns zu
erst auf den Galfplatz fuhrte der zur einen Halfte innerhalb des Ovals und zur anderen Halfte 
ausserhalb liegt. Wir bewegten uns auf dem Teil des Infields. welcher fur die Formell Rennen 
verwendet wird. Allerdings fahrt die Formell im Uhrzeigersinn, wöhrend die Rennen der ame
rikanischen Serien im Gegenuhrzeigersinn fahren. Dies komme daher, dass im vorletzten 
Jahrhundert die Pferderennen in Europo im Uhrzeigersinn und in Amerika im Gegenuhrzeiger
sinn durchgeführt wurden. Diese Tradition habe man auch für die Autorennen erhalten. Vor
bei an den Tribünen kamen wir zur berühmten Pagode. dem Gebaude der Rennleitung. die 
allerdings heute nur noch als Rekonstruktion bzw. Neukonstruktion exis~ert . Hier sahen wir 
auch die .Bricks" des Zielstriches. wo die Sieger jeweils traditionsgemäss ein Glas Milch trin
ken. Weiter ging es durch die .Gasoline Alley·. dem Fahrerlager zum Spital. welches sich in
nerhalb des Ovals befindet. Die Boxen konnten wir nicht besuchen. weil gerade ein Team 
Versuchsfahrten durchfuhrte. Dies gab uns aber die Gelegenheit. die beeindruckende Ge
schwindigkeit dieser Fahrzeuge zu beobachten. Es gelang mir nicht. den Rennwagen schart 
zu fotografieren. während er an einem Bereich vorbeifuhr, wo der Schutzzaun für die Zu
schauer unterbrochen war, Tempi von über 350 km werden mit diesen Geschossen realisiert . 
Auch der Lärm. den diese Maschinen verursachen. liegt jenseits der Schmerzgrenze. wie wir 
life miteileben konnten. 

Nach dem Einkauf verschiedener Souvenirs. suchten wir unseren Mietwagen (ein Ford) und 
machten uns auf den Heimweg nach Chicago. Ich kann allen. die einmal Gelegenheit ha
ben. diese Gegend der Welt zu besuchen. empfehlen. diese schän präsentierte Ausstellung 
in der Hall of Fame des Indianapolis Motor Speedway. in der .Racing Capital of the World" zu 
besuchen. es lohnt sich. 

6 

Es grusst Euch Euer 

Hans Gearg Koch 
Prösident CTAC 
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CLUBTREFFEN 
Ausflug der Region Nord ins Bündnerland 7./ 8. September 2002 

Viva la Grischa 

So hiess es am 7. und 8. September fur die Teilnehmer der Region Nord. Nachdem sich am 
Somstagmargen via den Autobohnroststotten und Kempthal und Heidilond so langsam 8 
Tractions eingefunden hatten. fuhren wir im Konvoi unter der fachkundigen Führung von Da
niel Eberli (er hatte sich nur einmal verrohren!) zu unserem ersten Etappenziel in die Rofla
Schlucht bei Andeer. Noch errolgreichem Eintreffen bestand unsere erste Aktivitöt zunachst 
einmal darin uns mit einem gemeinsamen Mittagessen für die anschliessende Schluchtbe
sichtigung zu starken. Dabei ist zu bemerken. dass wir zwar alle unser Mittagessen rela~v 
schnell auf dem Tisch hatten und uns auch gemütlich viel Zeit liessen uns das Essen schme
cken zu lassen. aber der liebe Daniel erst nach co. einer ,;. Std . sein Essen erhielt (war wohl 
eine kleine Strafak~on des Roflaschluchtgespenstes wegen des nicht direkten Findens der 
Schlucht. siehe unter verrohren ...... ). 

Der Zugang zur Schlucht selbst ist interessanter Weise nur uber dieses Restaurant moglich. Ein 
Vorrohre der jetzigen Restouranbesitzer hatte in jahrzehntelanger Handarbeit (mit Handboh
rer wie in der Beschreibung zu lesen war) den Zugang bis zum Wasserroll durch den Fels ge-
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schlagen. Die Schlucht mit den steilen Felswanden und unten dem tiefblau-tur~sfarbenen 
Wasser ist unglaublich beindruckend. Es ist ein ahnlicher Effekt wie wenn man z.B. den 
Grand-Canon besichtigt; es fehlen einem die Worte und es ist schlichtweg unmoglich so 
etwas mit einem Photoapparat einzufangen, 

Die nachste Etappe fuhrte uns nach lIanz in 
Haus der leit von Gieri Darms. Gieri Darms 
fuhrte uns kompetent in die Historie der Welt 
der Wand- und Standuhren ein. Interessant 
war auch zu vernehmen, dass in diesen 
Bereich das .Uhrenland" Schweiz praktisch 
keine Rolle spielte (und spielt). Die Spezialitat 
der Schweiz lag und liegt hier offensichtlich 
mehr im kleinen (Armbanduhren. 
Chronometer), Es war erstaunlich, dass viele 
Tractionisten nicht nur in der Loge sind über 
Zundzeitpunkte. Schliesswinkel und Venfilsplel 
zu fachsimpeln, sonder auch im Bereich der 

Nach Ruckkehr zum Parkplatz uberraschte uns 
Seda Braun mit einem wunderschonen 
Aplhorn-Standchen. In der Bundner Bergwelt. 
inmitten von inzwischen schon 10 Tractions, 
war dies ein besonderes schoner akustischer 
und visueller Ohren· und Augenschmaus, 

" .. I 
.Unruhe und Hemmung" durchaus mithalten kannen. Ein Besuch lohnt sicht! 

Der Tag fand seinen Abschluss im Hotellaaxer Hof in laax. Ein wunderschanes Hotel mit sehr 
grosszugigen Appartements. Das Nachtessen und das grosszugige Buffett am Sonntagmor
gen war hervorragend und bot Anlass zu weiteren Kennenlernen und Fachsimplen. 
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Nach dem Morgenessen ging es weiter uber zum Teil sehr schmale und nur einspurig zu be
fahrene Bergströsschen stundenlang aufwarts (das mit stundenlang ist nur wenig übertrie
ben). Unsere Trac~an hielten alle wacker durch! Kleinere Staps gab es manchmal nur zum 
einlegen des ersten Gangs. 

In der Nahe des Ortehens Out jen Ua das heisst wirklich so, wir sind nicht bis Holland durchge
fahren!) wurden wir von Dcniel Ebeni mit seiner Frau in ihre kleinen Berghutte Uust top af the 
mauntains) zu Kaffee und Gipfeli empfangen. Die Trac~an in Reih und Glied vor dem Eberli
sehen Anwesen waren ein optischer Leckerbissen der besonderen Art. Auch hier in dieser 
wunderschönen Bergwelt wurden wir aufs neue mit Alpharnklöngen von Beda verwöhnt. Die 
div. Tractions regten zu Intensiven Gesprächen und Besichtungen unter der Motorhaube ein. 

Im Laufe des Nachmittag ging unsere Reise weiter uber Oberdutjen (immer noch Schweiz) 
uber die Rieiner Alp nach Riein und anschliessend nach lIanz. Dieser Weg ist spektakulär und 
erlaubte immer wieder Einblicke in Landschaften von unglaublicher naturlicher und unbe
ruhrter Schonheit. 

Ab lIanz war die individuelle Heimkehr angesagt uber Chur Walensee ader fur einen Teil von 
uns uber den Oberalp-Pass. Der Wettergott hatte es mit uns gut gemeint in diesen zwei Ta-
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gen. Grosstenteils sonnig und kein Regen. tch mochte mich hier im Namen aller Teilnehmer 
ganz herztich bei Doniet fur die superorganisierte Ptanung dieses Bünderausflugs bedanken. 

Klaus Drager 

(Fotos: Daniel Eberli) 
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CLUBTREFFEN 
Treffen der Region Süd vom 20. Oktober 2002 

Ein würdiger Saisonabschluss 

Die letzte Ausfahrt dieses Jahres fuhrte uns logischerweise gen Süden. wo im Oktober noch 
etwas Wärme zu erwarten war. Genauer gesagt in die CTAC-Region Süd. und die hot ihr Epi
zentrum bekanntlich in Muri! 

Um die stattliche Zahl von 30 Tractions auf dem Käsiplatz von Muri zusammenzubringen. 
mussten etliche Kollegen aus dem Bernbiet den Weg nach Norden antreten. Aber auch für 
die Nordler bedeurtete der Trip in die Südstaaten: warm anziehen und auf die Strasse achten; 
hatte die Tagesschau für den Sonntagmorgen 20. Oktober 2002 doch Bodenfrostgefahr 
vorhergesagt. 

Zur Vorbereitung brachte ich nicht nur das Heizungsrohr wieder an und kramte meinen Anti
beschlagsspray hervor. ich lud auch die ganze Nacht über die Batterie. Am Sonntagmorgen 
zeigte der Schwimmer des Söuerprüfers immer noch ein mageres spezifisches Gewicht von 
1.10 an. Trotzdem schaffte ich es wieder irgendwie. die Maschine anzuwerfen. Manchmal 
kommt es einem schon schwieriger vor, als einen Toten zum Leben zu erweckenl 

Auf halbem Weg holte ich meine Mutter ab. die mich als langjährige Heimatkundlerin und 
Museumsleiterin sehr gerne auf diesen Ausflug begleitete. Von 1952-56 hatte sie selbst ein 
. 3Ber Fiat Cabrio gefahren. Deshalb hatte sie Verständnis. dass ich trotz Nebel meine 
schwache Batterie nicht durch Scheinwerferlicht strapazieren wol~e . 

Ausser ein paar Nebelkrähen schien an diesem kalten Sonntagmorgen niemand unterwegs 
zu sein. doch das täuschte! Hinter dem Kloster Muri war der Treff-Parkplatz schon voller Tracti
ons und bekannter Gesichter. die sich mit zopfartigen Gipfeli und heissem Kaffee störkten. 
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Kurze Zeit spoter fanden wir uns im Wohlemer Strohmuseum ein. einem Highlight des Freiom· 
fes, wie sich zeigen sollte. 

Das Museum bot nicht nur toll inszenierte 
Exponate sondern auch Maschinen und 
Hondorbeiten zum Anfossen. Anhond der 
exzellent gemochten und unterhaltscmen 
Multiprojektions·Diashow wurde uns die 
faszinierende Hondarbeits· und 
Industriegeschichfe vor Augen geführt. Ich 
erlaubte mir. hoffentlich zur Zufriedenheit der 
Anwesenden. einen Gong hinter die Kulissen 
um zwei Projektorobjektive schort zu stellen. 

Fur einen Laien war es kaum vorstellbar, dass 
alle diese filigranen Bordüren und Muster aus 
'Sehtrau" bestehen sollfen. Die Führung 
enthullte diese Ratsei anschaulich. Wer hotte 
gedacht. dass mon einen Strohhalm in 14 
'Faden" split1en kann. oder besser gescgt 
konnte. Dos Handwerk wird leider nur noch 
von ein paar vom Aussterben bedrohten 
Individuen gepflegt. 
Fruher muss mon noch Zeit gehobt. und den 
Botzen zweimal umgedreht hoben .... verblufft 
hot mich z.B. die Angabe. dass 1000 
Strohplöttli {mit Stoh umflochfene Holzlinsen) 
mit gerade mol Sfr. 1.40 vergolten wurden. 

Der tollste Gegenstand für mich war zweifelsohne der Wohlemer Spitz· oder Rohrlihut. Der 
Clou an diesem in die ganze Welf exportierten Strohhuf ist. dass mon nur den obersten Teil 
des Roggenholms nimmt. Dieser verjüngt sich on der Spitze {wo zuvor die Ahre gekappf wird) 
und so lassen Sich die Holme quasi nahtlos ineinanderschieben. Wohlenner Strohhute wurden 
in die ganze Welt exportiert. Neben dem bekannfesten Tröger. Maurice Chevalier. war unser 
guter AC selig sicher auch Besitzer eines dieser todschicken Dinger! 

Leider ist die Hutindustrie heute fast nicht mehr 
existent. die Mode folgt heute anderen Dikta· 
ten. Dos sah mon auch der Tractionistenschar 
an, keiner hotte beim Museumsbesuch einen 
Hut auf. Zur Ehrenrettung des Clubs . sprang 
jedoch Sepp Burri in die Bresche: Auf der 
Hutablage {der geneigte Leser merkt etwas) 
seiner Troction lag nicht nur ein modernes 
Basebollcop aus Nylon sondern auch ein 
Strohhuf mit schwarzem Bond. wie es sich 
gehort! 
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ICh hoHe ausgiebig Gelegenheil. diese Hüle und eine wartende Traclianschlange zu fa
lagraphieren. da wir kurz nach dem Museumsbesuch die Hälfte der Teilnehmer verloren hal
len. Do hall nur der Griff zum Handy. Wie man sieht hoHen Dogmar Fisch und Patti Koch ihr 
Gaudi dabei ~ wahrend Koni am anderen "Ende" der Funkverbindung nelVos die verlorenen 
Schalehen einsammelte. Verstandlicherweise wallte er uns rechlzeitig ins Restaurant lalsen. 
Doch es dauerte gar nichllange und alle waren wieder versammelt. 

Die kleine Pause kam mir sogar sehr gelegen. konnte ich doch Bekannte von uns avisieren, 
dass wir in den nächsten zehn Minuten an ihrem Haus vorbeifahren wurden. Prompt standen 
unsere Freunde dann in Waltenschwil in carpare auf dem Balkan und winkten und pfiffen der 
Karavane hinterher. die hier in die geheimnisvolle Reussebene abbog. 
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Die Fahrt führte uns an sa idyllischen Stellen vorbei, dass ich es mir nicht verkneifen konnte, 
wahrend dem Fahren Bilder zu schiessen - was mir wieder mal brenzlige Fahrsituationen be
scherte. Das nächste Mal steige ich aus, um die Karawane abzlichten, versprochen! Über 
einspurige Reuss-Brücklein und quasi durch Huhnerställe ging die Zickzackfahrt, eine Ecke 
schöner als die andere. Plötzlich fielen mir die vielen noch stehenden Maisstauden auf, die 
in strohgelben Feldern dicht beieinander standen. Ob man aus den Maisblättern auch et
was flechten konnte, dachte ich mir. Andere hatten bei diesem Anblick vielleicht eher an 
Gitanes gedacht? 

Für mich dauerte das Vergnügen in der 
Tractionkorawane zu kurz - doch es war auch 
Zeit für eine Stärkung. Das Säali war mit 
stimmigen Marronis und Herbstblättern 
dekoriert und die bald servierten Menüs 
schmeckten vorzüglich! Wo kriegt man noch 
für 25 Franken ein dreigängiges Fleischmenü 
mit Supplement? Folgerichtlg sah man überall 
zufriedene Gesichter und ausgelassenes 
Anstassen. Wahrend des Desserts stellte Udo 
den tollen Clubkalender 2003 vor. ,,"ederum 
hat sich Franz Stuc~ ins Zeug gelegt und ein 
Dutzend einmalige Traction-Sujets aufs Papier 
gezaubert. Das ideale Weihnachtsgeschenk! 
,,"e Udo weiter ausführte ist nun auch eine grosse, wasserteste Folie des Deckblattes erhalt
lieh, welche sich nicht nur in der Hobbygarage aufhängen lasst sandern auch als Tischtuch 
gute Dienste leistet. Udo und der CTAC freut sich uber weitere Bestellungen. 

Den vielen angeregten Gesprochen unter Freunden folgte schon bald wieder der Abschied. 
Die wärmende, spötnachmittägliche Sänne liess alle einen entspannten Heimweg antreten. 
Die meisten unserer T roctions werden sich wieder auf die Wintereinmottung einstellen müs
sen. Wobei ihnen genügend Zeit bleibt, um von neuen Abenteuern zu Iraumen. Ich nehme 
on, sie träumen von schönen Ausfahrten und geselligem Beisammensein im Konvoi und bei 
Ausflugszielen. 

Doch wer weiss schon genau, wovon Troctions 
traumen? Hotte Kochs Normale sich vielleicht 
seinen Parkplatz unter dem Glace-Plakat 'nice 
dreams' selber ausgesucht? 

Es bleibt mir nur, dem Vorstand Süd für diesen 
wurdigen Saisonabschluss herzlich zu danken. 
Ich freue mich schon auf den nachste.n Streif
zug durch die Sudstaaten! 

Caspar Türler 
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INSERATE 
Neuauflage der beliebten Broschüre 

«Citroen Traction Avant 
11 Be 15 CV 

für Anfänger» 

Technik, Wartung, Betrieb, Basteleien, Kaut
beratung, Pannendiagnose 

V()(1 

Daniel Eberli 

Die Broschüre wurde komplett überarbeitel und efWeilert. Statt rund 
30 Seiten umfassI sie nun uber 80 Seilen ! 

Mehr Wissen! 
." Wie funktionieren Bremsen, Kupplung. vergaser und Zündung? 
Mehr Farbe! 
... Wichtige Skizzen und Bilder sind IO/big dargestellt. 
Mehr Details! 
.. Beschrieb von UnteJhollsorbeilen verbeSSe!t Koufberolung. Technische Dolen. 
Mehr Service! 
". 51lChwortverzeichnis. Ablaufschemo zur Pannendiognose. 
Mehr Tipps zum Unterhalt! 
... Zum Beispiel zum benötigten Werizeug. 
Mehr Bastelhilfen! 
." Beschrieb des Einbaus von ZusolZlnstrumenlen, Heizung, Umbau auf 12 VOlt eIe. 
Mehr Tipps zum schonenden Umgang! 
... Schollen mit Zwischengas, Hinweise zur Vermeidung von Standschdden eIe. 
Mehr Tricks! 
... Wte kann man die Turgnffe ausoouen? 

Und - und - und ... 

Kurz - ein Werk, das bei keinem Tractionisten tehlen dart! 
Preise linkJ. Versandlc.osten) 

Innerhalb der Schweiz Innerhalb Eurapas Ubersee 

Gegen Rechung VOfOUs~ohiung (Bor In Umschlag) VOfOUszohlung (Bor OOef Check.) 
SFr. 37.- o Euro 30.- o Euro 35.- oder USS 35.-

Versand nOfmaierweise innerholb von 10 Togen 

Bestellung on: 
Doniel Ebefli 
ImCheUhol3 
CH-8463 Senken 

Konditionen lur Sommelbeslel
lungenodet' 

T"<'/Fox xx41 1015231925 17 
E-Mail : eberlid@swissonline.Ch 
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auf Anfrage. 
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- Re$ta,ura,tioltt - Repa,ra,tureltt 
- 8era,tulttg - Wa,rtulttg 

Gr(J$$e$ Er$Q,tzteittQ,ger 
Alb; Schorta 
Spechtweg 5 
4S52 De rendingen 

Te lefo n: 032 /682 32 83 
Na te l: 
Fax: 

079/250 33 86 
032/682 07 26 

E-Mail:schorta-imhof@bluewin.ch 
Ho mepage: www.cta-se rv ice .ch 

• Aufber eitung \Ion histo rischen 
Ra llye-Fahn8uglln 
- Inkl Rallve-Instrumenten 

Ihr Spezialist für 
französische Oldtimer! 

• Revis ionen und Aepe rllturen von 
- MOIO,en 

GIltrieben 
- Kupplungen 

Elek!rlk usw 

•••• CHRISTIAN HEUSSI ti!l!B!lt;t,,,,,,. • To tal.estllu,"t ion 
• G.o .. es Er •• tzt ltiltag8r 

~ 
Badstt9S5e 57 

~ 886 7 Nie d e . urne n 
~ Telefon u ndTelefex 055 610 35 70. Nalel 079 236 75 11 

www.retrogarage.c:tl 
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• Eige ne Fa brika tio n 
- 4·Gllng·Gotriebe 
- Lamellenkuppluog81'1 
- O,flerentialve.sta,kungen 
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(s. auch unter hHp://www.tractionavant.ch/ctacinserate.html) INSERATE 
Zu verkaufen 
Citraen 11 BL 1949 Metallic-grau 
Sauberes Fahrzeug, gutes Interieur, lourt gut, fahrbereit: 
V,B, 12'000.-

Citraen C4 Torpedo Familiale (7 Platze) ca. 1930 
Unrestaurierter Onginalzustand, aus 1, Hand 
Selten gesundes Objekt, 
Matt, Karrasserie kannte jedoch im Originalzustand belassen werden. 
Interieur und Verdeck. zerbroselt, muss ersetzt werden. 
V.B. ca. 10'000.-

Bruno Kaufmann 
Peugeot- u. Chrysler-Vertretung 
Arbaner Str. 39 
9303 ~tfenbach 
Tel. +41 (0) 712981438 
Fax. +41 (0) 712985319 

A Vendre Citroen 11 BL, 1947 

32'000 Km. Hinten und vorne neue Michelin X (165x400) Pneus 
Farbe grau, Interieur rot, ausgezeichneter Zustand 

Pre,s: Frs. 16'000.- vorgefuhrt 

Belnord Maurer 
Rte du Quart-Dessus 31, CH-1789 Lugnorre 
Tel: 0266731920 E-mail: bernardmaurer@bluewin,ch 

Zu verkaufen 

Bonjour, je me presenfe, je m'appelle Othello, je suis passionne par Citroen. J'ai realise un 
site que je VDUS invite Cl visiter : lNVv'W.citrothello.net 

Je voulais aussi vous infarmez que je vends une TA 11 B de 1955. 
ABSOLUMENT SAINE SANS CORROSION. Elle est actuellement demaontee mcis 
complete. 11 y 0 aussi avec 1 sellerie neuve (panbneou de partes, drap, volant ... ) ainsi 
qu'un kit Chemise pistons .... (plus de 2'000 CHF de pieces neuves) 

J'en demande 3000 CHF en tout ce qui est tres raisonnoble vu I'etat general de I'auto. 
Celle-ci est visible en Valais. 

OTHEllO 
www.citrothellO.net 
Citraenement votre OTHELLO 
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KALENDER 2003 ~ 2003 

Der Kalender des CTAC für das Jahr 2003 ist da. 

Lange hoben wir darauf warten mussen. 
Die zweite Ausgabe des CTAC-Kalenders liegt nun vor. Besteillungen kannen ab sofort via der 
Hamepage des Klubs getätigt werden. 

http://www.tractionavant_ch/Shop 

Oder direkt bei: 

Udo Kenket , Gerbeweg 12, 3123 Belp, Teleton 031 -8195461 

Nun aber nichts wie las und bestellen. Denkt bine an alle Eure gute Freunde und Bekannte. 
Als Geschenk zum Geburtstag oder für Weihnachten oder als Mitbringsel (besser als eine Fla
sche Wein) bei einer Einladung. mit dem Kalender macht man immer Jemanden eine tolle 
Freude. Der Preis ist. wie immer. unschlagbar günstig. Pro Exemplar Fr. 40." (plus Versandkos
ten). Bei einer grösseren Stuckzahllasst sich uber den Preis noch disku~eren . 

Ich danke an dieser Stelle allen. welche in irgendeiner Form an der Realisation des Kalen
ders beteiligt waren. Ich danke allen. welche mit dem Kauf des Kalenders auch ein ~ein 
wenig den Citroen-Traction-Avant-Club unterstutzen. 

Achtung : es hat noch einige Exemplare vom Jahr 2002. Letzte Gelegenheit zur Bestellung 
nutzen. 

Mrt tractionis~schen Grussen 

Udo Kenkel 
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Ein Wort des Künstlers zum Citroen Traction Avant Club kalender 

Mit der Auslieferung des Kalenders 2003 will ich es nicht unterlassen, ollen, die zur Realisation 
dieses Projektes beigetragen hoben, herzlich zu danken, Udo Kenkel hotte eine Idee, eine 
Vision. Sein Organisationstalent und die Unterstutzung des Vorstandes, ober auch die Begeis
terung der Mitglieder, welche ihr Auto zum Molen in Auffrag gaben, führten zum Erfolg. Letzt
endlich bestätigt wird dies durch den Köufer, welcher einen Kalender nicht wegen des Ka
lendariums (dafur gibt es viel gunstigere) sondern wegen der Bilder und der Sympathie zur 
Sache erstanden hoben. 

Deshalb braucht es keine zusatzlieh Motivation mehr für eine Neuauflage des letztjährigen 
Kalenders mit neuen Bildern. Welcher vergleichbare Club bringt so etwas in dieser Grossen
ordnung fertig ... 

Und was bedeutet dies für mich als Maler? Ein interessanter Auffrag, eine Bereicherung mei
ner Arbeit und vor allem Knüpfen von neuen Bekanntschaften, ein wunderbarer positiver 
.Nebeneffekt". Mon wird Fon vom Traction Avant. von einem Auto, dos mon vorher als ge
wohnlichen alten Karren abgetan hot und mon wird Clubmitglied. 

Dos Molen dieser Fahrzeuge hot Spass gemocht, obschon der Arbeitsoutwand enorm war, 
Dos zur Verfugung gestellte Fotomaterial war je noch lichtverholtnissen, und abhangig von 
der Fototechnik von variabler Qualitot. was die Arbeit kompliZierte. Vor Ort, also am Original 
zu molen, ist immer am erfolgreichsten. Weil die Auffraggeber der Bilder auch den entspre
chenden Hintergrund wählen konnten, musste der gewunschten Umgebung auch entspre
chendes Gewicht verliehen werden. 

Die Regel, dass mon ein Objekt verstehen muss, wenn mon es molen will hot sich hier ein
drucklich bestätigt. Mit Hilfe von Udo wurde es für mich mäglich, die verschiedenen Modelle 
und die wesentlichen kleinen Unterschiede auseinander zu holten: Schwiegermuffersitz ja 
oder nein, mit oder ohne Zierstob und rot ist nicht gleich rot. Der Udo mit seinen RAL-Farben 
machte hier das Chaos nur noch schlimmer! 

Deshalb noch einige Worte zur Malerei: Sie hot ihre eigene Wirklichkeit und kann Stimmungen 
erzeugen, welche durch Fotografie oder Videa nicht zur Geltung kommen. Zudem bedarf es 
der Sensibilitot und des Einfuhlungsvermogens des Betrachters um sich einem Kunstwerk zu 
nahern. Man muss die Sprache des Malers verstehen um das Bild lesen zu können. 

Zur schwierigsten Technik oller Malereien gehärt Aquarellieren. Diese Methode hot einige we
sentliche Vorteile, ober ihr sind auch Grenzen gesetzt, die mon kennen muss. So sollte vor 
Beginn einer Arbeit olles .. sitzen", Kompasition, Aufbau und Zusammenspiel der Farbtöne ent
sprechend den Vorstellungen des Kunstlers. Ob dos Gemalde gelungen ist, stellt mon erst 
am Schluss fest, denn die Wirkung der getrOCkneten Farben ist entscheidend, Korrigieren 
kann mon nicht mehr, ubermalen täfet die Transparenz und die Tiefe. Die Farben werden 
stumpf und flach, verlieren ihre Brillanz. Die Aquarelltechnik erfordert viel Erfahrung und 
Ubung und zudem ein ausgepragtes Vorstellungsvermogen und Farbgefuhl. Ohne ein biss
ehen Talent geht es allerdings nicht. 

Euer Clubmitglied und Kunstmaler Franz Stucki 
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TECHNIK 
DIE ZÜNDUNG DER TRACTION 
Auszug aus einer Untersuchung der Fachhochschule Giessen-Friedberg IDeutschland). er
gänzt und auf die Traction angepasst durch Daniel Eberli 

Grundlagen 
Beim OHomotor wird das Kraftstoff-Luftgemisch im Zylinder durch den funken der Zündkerze 
gezündet. Man nennt dies "zeitlich gesteuerte fremdzündung". 
Für den Zündfunken. der das Gemisch zündet. ist ein elektrischer Stromstoss hoher Spannung 
notwendig. In der Regel wird dazu der Strom aus dem Bordnetz 16 oder 1 2 Volt) verwendet 
und hochtransformiert auf 15 - 20'000 Volt. Bei Autos und Motorrädern ganz alter Bauart Ibis 
ca. 1930) und bei Spartflugzeugen wird die Magnetzündung angewendet. Das heisst. der 
Zündstrom wird von einem Zündmagneten lähnlich wie bei einem Dynamo) separat erzeugt. 
Der Zeitpunkt des Überspringens des funkens. der Zündzeitpunkt. beeinflusst Leistung. 
Verbrauch und Schadstoff-Emission des Motors. Der Zündzeitpunkt wird in "Grad Kurbelwinkel" 
I 0 KWI angegeben und als" Zündwinkel" bezeichnet. 
Mit Rücksicht auf die erwähnten Motoreigenschaften ist der Zündwinkel keine konstante Gräs
se. sondern er hängt insbesondere von der Motorlast IDrehmoment) und der Motordrehzahl 
ab. 

Drehzahleintluss: Die Zeit vom Überspringen des Funkens bis zur Entzündung des Gemi
sches. der Zündverzug letwa 0.2 bis 1 ms). ist konstant. Die Zeit für die Verbrennung selbst 
beträgt beim OHomotor etwa 40 bis 50 0 l0N IGrad Kurbelwinkel). Je schneller der Motor 
dreht. in desto kürzerer Zeit wird dieser Winkel durchlaufen und desto gräßeren Anteil an der 
Verbrennungszeit haf der Zündverzug. Weil die Verbrennungsgeschwindigkeif endlich ist (10 
bis 30 mist. verschiebt sich das Verbrennungsende mit höheren Drehzahlen immer mehr in 
die Expansion. also Richtung Auspuffsphase . Damit verschlechtern sich Wirkungsgrad. Leis
tung und Abgasverhalten: die thermische Beanspruchung nimmt zu. 

Lasteinfluss: Die Geschwindigkeit, mit der sich die Flamme im Brennraum ("Flammenge
schwindigkeif') ausbreitet. hängt über die Motorlast gleich von mehreren faktoren ab: 
• Gemischzusammensetzung: je "feHer" das Gemisch. d.h. je höher der Kraftstoffanteil im 

Gemisch. desto schneller. je "magerer'. desto langsamer verbrennt das Gemisch. Die 
Gemischzusammensetzung wird durch die Luftzahl l. angegeben. lidealgemisch l.: Sto
chiometrisches Luftverhältnis = 14.5 kg Luft / kg Treibstoff.) Das Gemisch für den OHo
Motor ILuft/Benzin) ist - im Gegensatz zu dem des Diesels - nur innerhalb enger l.-Grenzen 
zundfbhig: 0.8 <l.> 1.25. Ein Gemisch mit 1.<1 wird als "feH" bezeichnet. mit ),> 1 als 
"mager". 

• Druck und Temperatur: hohe Last bedeutet - hohe Drücke und Temperaturen im Zylinder! 
• füllung des Zylinders: infolge schlechter füllung des Zylinders bei Teillast niedrigere 

Flammgeschwindigkeit 
• Mit der Verwirbelungsgeschwindigkeit labhängig von der mittleren Kolbengeschwindig

keit) nimmt die flammgeschwindigkeit zu. 
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Praxis 
Moderne Motoren sind zur Berucksichtigung oll dieser Faktoren mit einer elektronischen Kenn
feld-Zundung ausgestattet. Bei der Traction bestehen vier Möglichkeiten, den Zundzeitpunkt 
zu beeinflussen, wobei bei den meisten Ausfuhrungen deren zwei oder drei in Kombination 
zur Anwendung gelangen: 
1, Die fixe Einstellung des Zundzeitpunktes. Diese ist bei jedem Fahrzeug notwendig und v,;rd 

bei der Traction auf B bis 12 Grad vor OT (oberem Totpunkt) eingestellt. (Details dazu in 
der Broschure "Citroen Traction Avant 11 & 15 CV für Anfanger", geschrieben und vertrie
ben durch Daniel Eberli.) 

2. Verstellung mittels Hondverstellung. Bei höherer Drehzahl dreht mon den Spät - Früh 

Hebel im Uhrzeigersinn Richtung "Früh". Massgebend ist die Drehzahl. nicht ~ ~ 
die geforderte Leistung. Fahrt mon also mit viel Gas, ober tiefer Drehzahl ei-
nen Berg hinauf. verstellt man die Zundung Richtung "Spat". Auch zum Star- ~ 
ten des Motors muss die Zundung auf "Spat" stehen. ' .. 

3, Verstellung mittels Fliehkraft. Je hoher die Drehzahl, desto fruher der Zund-
zeitpunkt. 

4. Verstellung mittels Vakuum. Im Ansaugtrakt entsteht ein Unterdruck, welcher 
sowohl von der Drehzahl. als auch von der Drossel~appenstellung abhangt. 
Eine Erhohung des Vakuums erzeugt eine Verschiebung des Zündzeitpunk
tes Richtung "Fruh". 

Die Zündanlage beim Vierzylinder 
Die Anlage beim Sechszylinder unterscheidet sich nur durch die Anzahl der Anschlusse bei 
der Verteilerkappe. 

prunampe zum Einstellen des Zundze'lp\lnkles 
leuchtet bei geoffnetem Untertlred1er 

Kondensator 
Pnmarstrom vom 
Zundschloss 

L ,-----~".§~. 
Exzenter 

-
Zund- = 
spule = 

~-III' 
M .... 

Sekundarstrom 
(Hochspannung) 

Zundfolge 

Verteiler ______ ____ 

4 
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Die Zundspule v,;rd vom Bordnetz uber 
den Unterbrecher unter Strom 
(=Pnmarstram) gesetzt. Da es sich da-
bei um Gleichstrom handeH, baut 
sich im Kern der Spule ein Magnet
feld auf. Unterbricht der Unterbrecher 
den PrimarsfTom. bncht das Magnet
feld zusammen. Dies erzeugt· wie in 
einem Wechselstrom - Transformator 
- durch Induktion in der Sekunde,,
v,;c~ung einen Stromstass. Da die 
Sekundarwicklung viel mehr Windun
gen hot, entsteht ein SfTomstoss ho
her Spannung. Der Rotor des Zund
verteilers bringt den Strom zur Zund
kerze des Zy1inders, der am Ende der 
Kompressionsphase angekommen 
ist. Beim Spalt der Kerze spnngt ein 
Funke und zundet das Gemisch. 
Der Kondensator ist am Verteiler an
gebaut und parallel geschaltet. Er 
hot die Aufgabe, den beim Öffnen 
der Unterbrecherkontakte entstehen
den Funken zu unterdrucken. Ab
brand zu verhindern und schnelles 
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Zusammenbrechen des Magnetfeldes zu bewirken. Es kommt auch zu einem kürzeren 
Schaltvorgang und damit zu einer höheren Zündspannung, Mit anderen Worten : durch den 
Gebrauch eines Kondensators mit der richtigen Grösse IKapazitötj wird der Funken an der 
Zündkerze verstärkt. Ein schadhafter Kondensator kann die Ursache tür ein schnelles Ver
schmoren der Kontakte sowie eines schlechten Zündfunkens sein. 

Daniel Eberli 
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Sonderschrauben 
Die RB Sanders chrauben GmbH in Wernings -
hof 1 , 33719 Bielefeld, Te ,: 0521 -
93848012, Fax: -93848015, In ternet : 
www.sanderschrauben.de. weist darauf hin, 
dass seit April der Service um den Versand 
bereich erweitert wurde, Neben Schrauben 
aller Art können auch Schleif- und Polierm it 
tel, Werkzeug und Chemieprodukte (z,B, ei"! 
Inox-Spray) erworben werden, Für Ci troen
Fans interessant sind be ispielsweise die M7-
Schrauben mit Standardgewinde, die in den 
Längen M7x20, M7x30, M 7x40, M7x50 und 
M7x60 zu haben sind, 

Interessenten setzen sich bitte mit dem 
Ansprechpartner, Rene Dölz, unter einer der 
oben angegebenen Kontaktmöglichkeiten in 
Verb indung, 
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12th ICCCR Amherst Massachusetts, 
Ein Reisebericht 

Fur mich öffnete sich plötzlich und sehr 
kurzfristig eine Möglichkeit. das diesjährige 
ICCCR in Annherst Mass zu besuchen. 
Nachdem ich ursprunglich mit Auto und 
Familie in die USA in die Ferien wallte. wurde 
diese Idee von widerlichen Umständen 
verhindert. So fuhr Ich also alleine und ahne 
Aula ins Land der unbegrenzfen 
Moglichkeiten. Ich hotte schon in der Schweiz 
mit Waller Hamberger. unserem Clubmitglied 
abgemacht. dass wir uns dort treffen würden. 
und dass Walter mich in seinem 
wundervollen 15 SIX hydraulique miffahren 
lassen würde. 
Wie meistens liessen mich meine 
Verpflichtungen in der Schweiz nicht los, so 
dass ich einen Tag spoter als geplant in New 
Yark out dem Newark Airport landete. Walli 
und Mark, sein Sohn, waren schon auf dem 
Highway Richtung Nordost. Aisa entschied ich 
mich. mit dem Zug in Richtung Nordosten zu 
fahren , Allerdings rechnete ich mit einem 
Angebot wie bei der Sßß und war sehr 
uberroscht, dass in Amerika nur ein Zug pro 

12.ICCCR 
9.-11. August 2002 

Tag diese Strecke befuhr und dass dieser schon vor eineinhalb Stunden abgefahren war. Die 
nette schwarze ßeam~n in der New Yark Penn Sta~an net mir. einen Zug bis nach Springlield 
zu nehmen. das etwa 50 km von Amherst entfernt wöre und mich von dort per Bus oder Taxi 
nach Annherst zu verschieben. Ich hatte keine andere Wahl. 
Ich fand heraus. auf welchem Perron ich einsteigen musste und schon war ich unterwegs. In 
New Haven hatten wir eine halbe Stunde Aufenthalt. die elektrische Lokomotive wurde ge
gen eine Diesellok ausgetauscht. Dann ging es enllang dem Canneticut River weiter durch 
das Pianeer Volley nach Narden. Nach dem eher knappen Platz in der Ecanamy Class hatte 
man hier im Zug richtig genug Platz um die Beine zu strecken und dos Sitzen war bequem in 
Fauteuils. die breiter als die First Class waren. 
Ann Abend kam ich in Springlield an. Aus Angst. zu spät nach Annherst zu kommen und mein 
Zimmer nicht mehr beziehen zu könnel"!. entschloss ich mich. ein Taxi zu nehmen. Ich erkun
digte mich beim Chauffeur über die Kasten. diese waren aber höher als das Zugbillet für die 
zehnfache Strecke. Wir einigten uns auf 40 $ und er fuhr mich nach Annhersl. Leider wusste 
ich nur. dass das ICCCR auf dem Univers~atscampus staminden würde. Ich nahm an. dass 
wir schon irgendwo einen Wegweiser antreffen würden. doch wir suchten vergeblich! 
Wahrend wir beim Einnachten uber das mehrere Quadratkilometer grosse Universitatsgelon
de fuhren. entdeckte ich plotzlich einen Citraen ß2. der hundert Meter vor uns die Strasse 
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uberquerte. Wir verfolgten ihn sofort und er verschwand in der Tiefgarage des Hotels, das in 
der Mitte des Geländes stand. Etwas konsterniert stieg ich aus und fand zwei hilfsbereite An· 
gestellte des technischen Dienstes der Universität, die sich meiner annahmen und mit eini· 
gen Telefonen herausfanden, in welchem der verschiedenen Studentenhäusern ich unter· 
gebracht war. Sie zeichneten mir schliesslich den Weg zum Leach-House auf einem Plan ein 
und wiesen mir die ungefähre Richtung. Als ich dort eintraf, erwartete mich der Hause Cap
tain, eine Studentin, die kontrollierte, wer da ein und aus ging. Sie gab mir die Magnetkarte 
fur die Haustür und den Zimmerschlüssel. Auf der Treppe in den dritten Stock kamen mir Walti 
und Mark entgegen. Ich war sehr erleichtert und fühlte mich wesentlich wohler. obwohl ich 
todmüde war. 
Das Zimmer war ausserordentlich karg ausgestattet, zwei Betten, Kasernenstandard mit Stahl
rahmen, zwei Arbeitstische, zwei Kleiderkästen. Kein Radio oder Fernseher, nicht einmal ein 
Anschluss, kein Kühlschrank oder andere Ausstattungsgegenstände. Duschen und Toilette 
waren auf der Etage, allerdings hatte es auf meiner Etage nur Damentoiletten. Auf dem Bett 
lag ein zugeschweisster Plastiksack mit zwei zu kurzen und ziemlich dünnen Leintüchern, ei
nem Kissenanzug für ein Schaumgummikissen und einer hellblauen, synthetischen Wollde
cke. Ich montlerte diese Schlafutensilien (wie ich das in der RS gelernt hatte) und legte mich 
erschöpft ins Bett. 

Das Morgenessen am anderen Tag, es war Freitag, nahm ich im Blue Wall Cafe ein, ein Re
staurant. das wie alles hier von Studenten betrieben wurde. obwohl eigentlich Semesterferien 
waren. Links gab es alles Süsse, während man rechts auch ein währschaftes Morgenessen 
mit Eiern und Speck haben konnte. Vorerst entschied ich mich für Nussgipfel und Kaffee. 

Ich besuchte zuerst das Registration Desk. das Anmeldebüro. das unter einem Zelt in der 
Area 63 aufgebaut war. Hier herrschte freundliche Citreen Atmosphare. alle Sprachen wur
den durcheinander geredet und nachdem man sich entsprechend ausgewiesen hatte, er· 
hielt jeder den Plastiksack mit dem Nummernschild. Ich hatte die Nummer 611 erhalten. 
Im Sack war auch ein Programmheft, ein Plan dieses für Schweizer Verhältnisse sehr grossen 
Universitätsgeländes und ein reich bebildertes Buch in Farbe mit einer Übersicht der Entwick
lung der Firma Citroen. Titel: "Dates. From 1919 to the present Day" (145 Seiten. Herausge
geben von Citreen Paris. Vorwort: Claude Satinet. keine ISBN Nr.). 

Auf dem Rasen rund um den Campus Pond, den Teich in der 
Mitte des Areals. fanden sich jetzt langsam die Citreens der 
verschiedenen Typen ein, die von den Marshals auf die ent
sprechenden Plätze eingewiesen wurden, Die Tractions und 
Vorkriegsmodelle kamen nach rechts, OS und neuere ans 
linke Ufer des romantischen Feuchtbiotops. Im Übrigen war es 
ausnehmend warm. dauernd um 28-30 Grad. 

Ein Eye-Catcher war der schnellste SM der Welt. der 
entsprechend publikumswirksam einf~hr und abgeladen 
werden sollte. Das Fahrzeug wurde auf einem Trailer 
gebracht, welcher eine selbstkonstruierte Hydraulik aus 
Citroen Federkugeln besass (in~. Notstromgruppe) und von 
einem anderen SM gezogen wurde, der zu einem 
Sattelzugfahrzeug umgebaut worden war. Allein die Konstruktlon von Zugfahrzeug und Trailer 
war eine technische Meisterleistung, mit der ganzen Hydraulik, elektrischer Steuerung und 
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Konstruktion der Bremse mit massenträgheitsgesteuertem Bremsventil. Der Trailer konnte für 
den Abladevorgang bis auf den Boden abgesenkt werden. Beim Abladen des Fahrzeugs 
waren sich die Verantwortlichen allerdings nicht mehr ganz über den Vorgang im Klaren. Die 
Hydraulik des Rennwagens wurde auf Hochststufe aufgepumpt bevor die Transportsicherun
gen gelost waren, so dass sich der Wogen mit einem lauten Knall aus seinen Fesseln befreite 
und die angeschweissten Befestigungspunkte am Chassis abrissen. Abgesehen von diesem 
kleinen Missgeschick, das von den meisten Zuschauern nicht bemerkt wurde, war dieser 
Hochgeschwindigkeits-SM bezüglich Technik und Konstruktion eine Augenweide. In typisch 
amerikanischer Manier und in chromblitzender Ausfuhrung wurde hier etwas zusammenge
baut. was man kaum zu traumen wogt. Mit Doppelturbamotor erreichte dieses Fahrzeug auf 
den amerikanischen Salzseen Geschwindigkeiten uber 200 Meilen / Stunden. 

Unter den wenigen Baumen am Seeufer hatten sich die .. Propulsion Arrieres" versammelt und 
diskutierten heftig über Jahrgang und Typ. Citroen nahm es damals nicht so genau mit dem 
Ubergang zu neuen Modellen. so dass beim Modellwechsel auch Hybridfahrzeuge entstan
den, die laut Chassisnummern Typ A waren, wahrend sie aufgrund der Ausrustung und ver
schiedener verbauter Teile bereits dem Typ B angehören müssten. Auf jeden Fall prösentierte 
sich hier ein wunderbarer hellblauer 62 "Taxi Porisien" mit Liebe und Sorgfalt restauriert der 
nicht nur mir gefiel. 

In der Familie der Tractians fond Waltis 15 Six hydraulique viel Anerkennung beim Publikum 
und den eingefleischten Tractionisten. Der Wogen wurde von Mark autwendig gepflegt und 
sauber geholten. Nach einer intensiven Wagenwbsche nach der Uberfahrt von New York 
wurde der ganze Wogen von Hand mit einem Wachs mit Erdbeergeschmack eingerieben 
und poliert. So strahlte er in einem tiefen schworz. welches sich deutlich von den Nachbar
autos abhob. Mark war jederzeit bereit die sich ansammelnden Staubportikel mit einem 
Staubwedel aus Straussenfedern wieder abzuwischen. Wir becbachteten auch einige DS
Fons. die die Zierleisten der OS mit der Zahnbürste putzten! 

Die hydropneumatische Technik. die von Walti in regelmassigen Abstanden dem Publikum 
vorgefuhrt und in englisch ausfuMch erklart wurde. fuhrte dazu. dass dieses Auto den gan
zen Tag von Zuschauern umgeben war und sich zu einem richtigen Publikumsmagneten 
entwickelte. Dadurch ernteten sie auch entsprechende Punkte bei der Publikumswohl des 
Concours d·Elegance. 

Der Abend des ersten Tages ging mit einem Barbecue im Student Union Ballroom zu Ende. 
Fur uns sehr ungewohnt, dass mon das ganze Nachtessen auf einmal vom Buffet on seinen 
Platz trogen musste. zwei Hande woren fast zu wenig. 

Der Samstag begann locker mit ausschlafen und einem gemutlichen Fruhstuck. Danach 
machte ich mich auf. die anderen Attraktionen dieses Treffens zu erkunden. Im Unterge
schoss des Campus Center Hotels fond sich eine gut ausgewöhlte Zusammenstellung ölterer 
und ganz alter Citroen Fahrzeuge. Mehrere Fahrzeuge wurden durch das Conservatoire Cit
roen zur Vertugung gestellt und noch Amerika transportiert. Von dem Typ A 1919 entwickelle 
sich die Palette über Tractions, 2CVs und ID/DS bis zum SM. Im hinteren Teil woren auch eini
ge amerikanische Umbauten, die fur Stockcar- und Eisspeedwayrennen eingesetzt wurden 
ausgestellt. Die schon prasentierte Ausstellung fand viel Becchtung und wurde gut besucht, 
da es sich bei Cifroen Fahrzeugen in Amerika ja wirklich um Exoten handelt. 
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Ein paar Schritte nebenan in der Grand Lounge konnte man eine Ausstellung über die Ge· 
schichte von Citroen in den USA ansehen. Fotos, Prospekte und viele andere Dokumentation 
waren an weiss überzogenen Stellwönden aufgehängt und detailliert beschriftet. leider et
was wenig über das Tractionzeitalter, da die Tractions nie offiziell in Amerika verkauft wurden. 
Noch einen Stock nefer im Lower Level Auditorium fond der "Swap Shop·, der offizielle Teile
markt stat1. Der grösste Teil des Angebotes bestand aus Automobilia rund um Citroen, von T
Shirts bis zu Kalendern und von Schirmen bis zu Briefbeschwerern und Modellautos, Die weni
gen Teileanbieter konzentrierten sich vorwiegend auf die ID/DS und SM Modelle. 

Am Abend fanden wir uns zum Goladiner, 
dem New England Clomboke im Student 
Union Bollroom ein. Am Eingang warteten wir 
in einer langen Schlange und die Tickets 
wurden genau kontrolliert. Wiederum musste 
man das ganze Diner auf der linken und 
rechten Hand zum Sitzplatz balancieren. Auf 
den Hummer, den "Lobster", hotte ich mich 
schon lange gefreut und er schmeckte mir 
auch ausgezeichnet. Leider gab es für 
jeden nur einen! An unserem Tisch sassen 

wie gewohnt auch unsere Freunde aus 
Deutschland, die Walti im Hotel in Newark 
kennen gelernt hat1e, Rita und Manfred 
Pieringer, die mit ihrem weissen OS von Mün· 
ehen angereist waren. Das Nachtessen 
wurde musikalisch umrahmt und als einer 
der Hohepunkte zeigte sich die Ansprache 
von Pierre-Henri Citroen, dem anderen Sohn 
von Bernard Citroen sen.. (Bernard Citroen 
jun . hatte ich in Varese getroffen). Leider 
musste er mit der Nachricht einleiten, dass 
sein Vater (Bernard sen.) vor zwei Tagen in 
Paris gestorben sei. Anschliessend gab sich 
die Gelegenheit, mit Ihm ein paar Worte zu 
wechseln. Er war mit seiner Frau und beiden 
Kindern nach Amherst gekommen. 
Auffallend war, wie sehr er doch seinem 
Grossvater Andre Citroen glich! 

Der Sonntag begann mit einem Morgenessen im Diners Schnellimbiss in der Stadt Amherst. 
Nachher fanden wir uns wieder auf dem Rasen auf dem Universitätsgelände ein. Die Pierin· 
gers machten noch eine Entdeckungsfahrt in die Aussenquartiere von Amherst, wo Rita sich 
die Bungalows, Villen und Wohnhbuser im neuenglischen Stil ansehen wollte. 

Wahrend Walti etwas zum Lunch organisierte kam Michael Cox, der Organisator des Treffens, 
beim Auto vorbei und teilte mir mit. dass dieses Auto den Concours d'Elegance gewonnen 
hätte und dass wir das Auto auf den Rasen vors Hotel bringen sollen, damit die Prämierung 
und Preisverteilung stattfinden konne. Per Notel konnte ich Walti diese freudige Nachricht 
ubermit1eln und wir unternahmen den Transfer des Autos. 
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Unter grossem Applaus des zahlreichen Publikums wurden die Preise in den verschiedenen 
Typen~assen verteilt. Ich muss ehrlich zugeben. dass olle Autos ihren Preis wir~ich verdient 
hoffen. es waren olles ausserordentliche. qualitativ hochstehende Fahrzeuge. Ich möchte 
Wal~ und Mark zu Ihrem Ertolg herzlich gratulieren. Sie hoben die Fahne unseres Clubs auch 
in den fernen Vereinigten Staaten hochgeholten. Aus der Hand von Michael Cox erhielten 
sie die glbserne Traphöe auf einem hölzernen Sockel. 
Mir persönlich hoffe es ein wunderschönes schwarzes Trac~on Cabriolet angetan. dos mit 
echtem rotem Leder gepclstert war. Es zeigte sich innen und aussen in einem ausgezeich
neten technischen Zusfand und auch die Lac~erung hielt einer genauen Inspektion prob
lemlos stand. An vielen kleinen Details wie z.B. dos driffe Bremslicht on der Oberkante des 
Gepbckträgers konnte mon erkennen mit wie viel Liebe und Einfallsreichtum dieses Auto res
tauriert wurde. ohne dass der ~assische Stil darunter gelitten häffe. 

Rita Pieringer hoffe auf Ihrer Expedi~an in die 
Villenquartiere mit einer Hausbesitzerin ein 
Gespräch begonnen. dos in einer Führung 
durch dos ganze Haus endete. Schliesslich 
wurden sie und ihr Mann zum Aperitiv am 
Scnnfagabend eingeladen. Als sie von den 
drei Schweizern erzahlte. die ebenfalls am 
ICCCR teilnahmen. wurden wir ebenfalls 
eingeladen. So fuhren wir in unseren besten 
Anzugen. frisch geduscht und gekämmt 
hinter Pieringers DS. der den Weg wusste. in 
ein Aussenquartier von Amherst zu der bescgten Familie. Dort wurden wir von zwei 
Ehepcaren (die Nachbcrn waren jetzt auch noch dabei) aufs herzlichste empfangen. Im 
Wohnzimmer war ein schönes Aperi~vbuffet vorbereifet und der Hausherr servierte Drinks 
noch Lust und Laune der Gaste. Beim Smalltalk wurde dann jeder etwas durchleuchtet. wo
her mon kommt. was mon arbeitet und worum mon ausgerechnet in Amherst gelandet ist. 
Auch ertuhren wir mehr über unsere Gastgeber und deren Tb~gkeiten on der Universttät und 
den fünf Colleges. die in Amherst domiziliert sind. In der bekannt überschwanglichen ameri
kanischen Art wurde auch der Preis von Wolti Homberger gefeiert und die ganze Szene en
dete vor dem Haus mit der Begutachtung der beiden seltenen Autos. 

Wir verabschiedeten uns dankend und fuhren zum Nachtessen zuruck in die Stadt. Wal~ hot
te schon ein Lokal ausgemacht und so pcrkten wir bei der Monkey Bor. 63 North Pleoscnt 
Street. Amherst. Auf Kosten von Walti feierten wir seinen Sieg und verkös~gten uns göttlich. Ein 
wirklich würdiger Abschluss dieses denkwürdigen Ereignisses. 

Fur mich war es eine erlebnisreiche Reise ins Land der unbegrenzeten Moglichkeifen, auf 
welcher ich Kontakt zu vielen interessanten Leuten gefunden habe. Schade. dass mir nur 
wenig Zett zur Vertugung stand. Wal~ und Mark wie auch Rita und Manfred beteiligten sich 
nachher on der Ausfahrt noch Montreol und on die Niagarafalle. während ich mich west
worts nach Chicogo auf die Reise machte, um meinen Pflichten nachzukommen, 
Vielen Dank an Walti, der mich in diesen Tagen mitgenommen hat und immer ein wenig auf 
mich aufgepcsst hot. 

Hans Georg Koch 
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woll "0 du.ch olno "'n "on Achlloh. mltolnando, "Cllbvn. 
don l ind. oUord'ngl 111 d lo Boroulgung do, Aeh$loh,o an 
den 1I0dorn nachgloblg, 10 doG ,wllchon cl." Rod.ln 

~:;:. :I,f,~:~~ ~~f~'~ ~oo~~~~~~Yn~::~~~1 d?~O d~~~rv~yo~:~ 
nol,IIClbon "O' UO'.I wo.don 

Oie groß dlmontfon10,,,n h~droulIsd1.n Oldru(ll;DromUIIl 
whken ovl 0110 ~ RÖde., und 11'1'0 gut. Blomtwlrkvng 0' 
mogll(/'II hohfl 1I0;,odV/chu:hnltte 

01. Zoh"l1ongonlenkung mir 11'1,0/ ou,omollschen SpIel 
nOchslo liung "ermittelt dun::h Ihro nlodo" Ubortonung 
olnen ousg.,elehnoIOn KOn IOk , mi, dor fahlbahn und 0' · 
laub' ovd1 bol hohom Tempo 0 :'10 gonouo Spurhollung 
Loldor 111 clor Elnl dllog wl. bol d.n mIllI11M f,on,onu lebs· 
wogO" otWOI go,ing. und 0' mochl I lch botondolt bol 
un i 01,11 unloron Ichmalon Gobl' g""oOo", und oum Im 
S'odtverkoh, bolm 110"0,,1010'1 u .. ong.n.hm belnOlkbo. 

010 S"ollonlogo lowle dlo S'oblllröl In d"n Kurvon mull 
01, horvoffagond b"oichnol wordon und I" o ul e ine 
glo lchmClelgo Gowleh'",erlo,lvng 01,11 bo,d" RbdolPOO' •. 
oul e in gOniligOI VII,h611nl, "on 1I0di tond ,1,1 Spu.wolto. 
01,11 dlv unobhönglg gol"do"on lI(1do' . 01,1 ' don ,ohr !ie 
ron Schworpu"kt und nicht ru lou, 01,11 don f .ontonllleb zu 
,Uclnvh.i h ,o n. Oel Clllo,n 11 lu lehon loil Jahren dUfCh 
,oino buonden guto St.ollon· und 1( 1,1'''."'090 lowio 
hoho Fohnlche,hell b.kannr 

00, tro lbuo'lvo'brauch schwankt bolm "Hoen 11 l'lO" O 
jo nod! Fohrwoho rwl,chen ' Il bll 14 L1,o.n O·o~ '" haupt. 
tOdll 'd\ daloul IUliJQ lutuhren, doll mon durch da, lOUIO 
Bosenrounigungl"ormö;lon vnd du,dI d ie g'oBe fahr" 
IldlO''''oi, 1111'1, hoho Rol,odvrCh,dI"''' o Ion.' und doml' 
O",IOonoll'd! m.h, Trolbs1011 "o'b,oudlt 

Bol OihOI Tourah". die houpnod!Ueh ubo, ~ urvorltoid!e 
Gobl,gu"oBon u"d Pöne (pölld!O"poll. Paß G,chU!I. 
~odl1öd"r Touo,n. Hohon Touorn, Pvh'"poe) tuh"o. wu,do 
o ln 1,. lb,'olf"e:b,ouch ",on 1 ~ ,2L llor lOOkm {aonlln·BonlOI
Gomllchl gomenen. 010. I loUI o lnon btlomwo" da', da 
b,,1 dluor VOI\Uchdahll da, Loulmögllcho on o"olct!
tla,om Tompo herouigeholr wu,de eel no,molel Foh,· 

~:I~~t:17:01~:~J.III~flh::n R~~I:~drcrr~:~~:~·n A~~Y~n~:r 
'0'" Slrooon 01,11 do. AulOboh" wurde bol o ,nom Oauer. 
'o"'Po "on 100 km 1'1 _ ohno doe dll/ MolO' Irgondwolch" 
frmGdungn'uholnungo" lol~" oder 111m Wo,mwo,d.n 
nolg" _ 0''1 T."lbllO""o,b.oueh von II ,'UIO' l00 ~m ro
g 111l1. '1 
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SPEEDWELL 
BIIE M Sf l USSIGI(~11 

SPEEDWELL 
SUPEIt·MOTOItENOLE 

SPlllENPROOUKIE fUlt IolOCHSTE 
BCANSPIWCIolUNG 

" UPWlll, dill onglllcho OU ... LlnrTS ....... UI 
11\ '0" 1911 In (kt""olch ,0~ .. 1110f1 

S P EEDWELL · PRODUKTE 
Johrt"hot"long b. wöhrl, I!nd Klhrond 

Allo ln"o"'olung In O'I.lIolch: 

SCHÖRG & CO. 

Bel gloldlbl,lbeno'lIn Geld!w(ndlgko"en wurdo 10lgen. 
dOI T,olbtIOIl"o,b.ouch gomollon 

Bol !oll km 1'1 1.' lI l.r 100 lm 
bel 60 km 1'1 ',2 U .. , 'OD km 
t.,,1 10 km h 8.8 II I .. IOD km 
bol SOkm 1'1 9,lU'or lookm 
bel 90 km 1'1 10.2 llto, IOD ~m 
b.l 100 km 1'1 11 .' UI. , 100 km 
bot 110 km h 11.9 W .. 100 km 

010 80lchtounlfjjungiPlulungon "rgobon bo m Ou.ch. 
,(l1ol1on 10lgendo OolOn 
I Gong lolochl1g.$C1Iwrndlgkoll 26 krrrh I" !o S.kunden 
2 Ga"g HOch"golchwlndlgko,t 6Skm hin 15 Sok",~don 
5 Gong Htlchl'OOld!windlgkoll "',1 km h In 5S SOkundon 

010 a,,'dllounlgunlil'''orWd'lo Im dritten Gon; blach .. n 
nochll0hendo WIllla 

} Gang "on }(I km 11 oul60km 'h In 10 Sekund.n 
3 GOnlii "on }(I km 1'1 01,11 SO km 1'1 In 11 SOkundon 
3 Gong "on 60 km ~ auf BO km h In !o Soku"don 
3 Gong "on 60 km 1'1 auf 90 km h In 11 Sokyndon 

Au, dlonn Wo,ton klInOIon sro o"ohon, daß mon mll 
d lolom Wagon unwoh" cholnllcn hoho Ro lndur(h tchn ll1o 
oll iolen kann. 

00, Fron ta'lIfl"b bodlng' oud! olno OnCIOIO fOhtlod!nlk. 
'poI loll bolm Anlol'l ' on a uf Slol~un~. n, da IldI bolm pleU· 
lichen GOlgobon cl le ROdo, durch dlo liIorlngo'o Bololl""9 
du'mdro"on, und "I 111 logor mol.,,,nt ;lJnI1Igo', UOl! 
mit do", o.uen Gong mil dem Iwollon onlulotu.n ",udl 
ompliohlT 01 Ildl, 0\1' 110'" lchol1orlgon od ... ondlgon 
110110" all/gu,oSon "01'1", oh bol o lnom hlnl."odong. 
' "obon.n Wog"n ,VrVdr:llllcholl0n od .. glorch bol Beglfll'l 
de, Sieigung 01,11 o ln." nlodrlgoron GO"g zu gohon und 
10 0 101 Du,chdrohen der ~ödo, 11,1 "o,hlndorn WI, kann Ion 
lum eollplol ohno lrgendwolcho Schwle'!g"olron den Pot· 
Ichonpoe mir ,elno, 24prOlenl lg.n SteIgung _ dOl Wo· 
gon wo. logor ml, • Por,onon bOlell1 _ 1011 1 Im o'Uon. 
10111 Im Iwo llon Gong loh,en 

010 ~"olgo bol "onehlodeM"n Wo.tung1foh,ten bo· 
wol,on, doO de' Cll/oen 11 0110" An'oldorungon gowoch· 
sen 111 

Mon kann Ihn nl. e inen Wogon mll oUlg.l"lchn". , 
51'0&'01. lind l(ur"on10go, groe,o, Fohrtlld\lI/ho" IIl'Id gu
t.m Komla" b.loldlnon 00/ lrelbUoI"'orbrouch 111 ,olno' 
hohen Lohtung Clnup'echend S SOd! 
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J ahresschlusshäck 
Wann: Samstag 7. Dezember 2002 

Ort: Restaurant LÖWEN IIlnau 
on der Hauptsfrosse von Illnau noch Effrelikon 
dos letzte Haus rechts, in Illnou 
8307 1l1nau-Effretikon 

Zeit: 19.00 Uhr 
ab ca. '9.30 Nachtessen 

Nachtessen mit Vorspeise uno Dessert 
Kosten Fr. 25.-- pro Person 

flückblick 2002, Ausblick 2003 
Gemüllicher Hock 
Oel und Rostgespräche 

, {IJOrd 

Ab Februar 2002 treffen wir uns NEU. jeweils am letzten Mittwoch des geraden Monates (Feb· 
ruar. April, Juni USw.) zu gewohnter Zeit ab '9,30h im Ileslauranllöwen in Illnau. 

Der Reslourontwechsel 'NUrde ouf vielseitigen Wunsch angeregt und bietet uns Gelegenheit, 
ein anderes Restaurant kennen zu lernen. 

Irt7r freuen uns ouf Eure Anmeldungen tür den Jahressch/ussh6ck und wunschen allen scho
ne Festtage und gute Fahrt im neuen Jahr. 

Region Nord, Hans-Pefer Ilubilschon, Pe/er Weber, Iluedi Julz. 

Name Vorname: 

Tel. Nr. 

Anzahl Personen: 
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Anmeldung bis spätestens 30. November 2002 an: 

Ruedi Jutz. Aspacherstrasse 38. 8413 Neffenbach 
Fax 052/ 31 S 29 24 Natel 019/ 636 65 65 
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CITROEN TRACTION AVANT CLUB 

MITGLIEDERWESEN 
Adressänderung 

Name 

Vorname Vornome Portner 

Adresse PLZ/ Ort 

Geburtstog Tel Privot 

Gültig ab: Tel Geschoft 

Fohrzeug Typ/Jg: EMoil 

Bitte einsenden on: Ruedi Burn, ObeIockerstrosse 6. 8492 'Mlo 

Mitglieder-Werbung 

Untenstehend hoben wir Werbetolons vorbereitet. die ousgeschnitten, fotokopiert, 
obgezelchnet etc. und möglichen Interessenten des CTAC zur Anmeldung überreicht bzw. 
unter den Scheibenwischer geklemmt werden können. 

Ich interessiere mich fur eine Mitgliedschoft beim Citroen Troc~on Avont Club. Bitte senden 
Sie mir diesbezugliche Unterlagen. 

Nome Vorname 

Adresse PLZ / Ort 

Tel Privot Tel Geschäft 

Bemerkungen 

BiNe einsenden on: CTAC e/o Hans Georg Koch, Breilen, 6022 Grosswongen 



IMPRESSUM 

Herausgeber: 
Druck: 
Erscheinungsweise: 
Auflage: 
Abonnement: 
Copyright: 

• • 

pp 
4950 Huttwit 

Bilte nachsenden 
ohne Adressmeldung 

CTAC elo Hans Geo!g Koch. Breiten. 6022 Grosswangen 
Druckerei Schureh AG. 4950 Huttwil 
Funf bis sechs Ausgaben pro Jahr 
420 Exemplare 
Im Jahresbeitrag des CTAC Inbegriffen 
© Citroen Traction Avant Club Schweiz. Nachdruck nur mit Quellenangabe 
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